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Und brechen jetzt die Kraft an dieſer Klippe !
Der Kaiſer Mar verſammelt unterdeß
Aus ganz Europa ſeine Ritterzuͤge ,
Und wenn wir hier uns ſchwach und matt ge⸗

ſtuͤrmt,
Soll ' s dann mit Muth an dieſe friſchen Feinde l
S iſt widerfinnig , ' s iſt ein Bubenſtreich !

Muſtafa . Freund , Freund ! Dein Kopf !
Ali . Steht Deiner etwa feſter ,

Weil Du geduldig ſolcher Tollheit ſchweigſt ?
Gelingt nun morgen unſer Sturm nicht beſſer ,
So buͤßen wir fuͤr ſein ſinnloſes Thun ,
Und er ertraͤnkt in ſeiner Sclaven Blut
Die inn ' re Wuth an eigner ſchwerer Schuld .

Zweiter Auftritt .

Vorige . Mehmed .

Mehmed (in die Scene rufend). Man ſoll
vom Sturm ablaſſen , ſoll zuruͤck!

Jagt , was Ihr koͤnnt! Vergeblich iſt die
Arbeit ,

Umſonſt viel edles Tuͤrkenblut verſpritzt .
Jagt , was Ihr koͤnnt, man ſoll zum Ruͤck⸗

zug blaſen !
(zu Ali. )

Verdammt ! — Ihr habt uns Schlimmes pro⸗
phezeiht ,

Und Schlimmer ' s noch, bei Gott ! iſt einge⸗
troffen .
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Ali . Sokolowitſch , wohl manches ſah ich
kommen ,

Doch Soliman liebt ſolche Weisheit nicht ,
Und ſchlecht nur moͤcht' er ' s dem Propheten

lohnen . —
Was koſtet uns der heut ' ge Sturm ?

Mehmed . Dreitauſend
Von unſern beſten Leuten . Saht Ihr ' s nicht ?
Der Zriny ſchmetterte , ein angeſchoſſ ' ner Eber ,
Was trunknen Muths die Mauern ſchon erſtieg ,
Kopfuͤber von dem ſteilen Wall herunter ,
Ja , reihenweiſe ſtuͤrzten ſie herab .

Muſtafa . Die Janitſcharen haben brav
gefochten .

Ali . Was hilft denn Brayheit gegen ſol⸗
ches Volk ,

Das in dem Narrenwahne , ſich fuͤr Gott
Und ſeinen Glauben ſterbend hinzuopfern ,
Zum Tode, wie zum Siegsbankette geht ?
Traut mir , ich kenne ſie. Das iſt der Geiſt ,
Der uns vor Rhodus viele Tauſende ,
Vor Malta unſern Ruhm gekoſtet hat .

Mehmed . Habt Ihr den Großherrn
ſchon geſehn ?

Muſtafa . Wir harren
Nach ſeinem Winke , hier im Zelt ſeit Kurzem ;
Noch ſind wir nicht gerufen .

Mehmed . Still , michduͤnkt
Ich hoͤr' ihn kommen . Mag der Himmel ihm
Ein guͤnſtig Ohr fur meine Botſchaft leihen ,
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Denn wohl gefaͤhrlich iſt ' s, ein ſolches Wort

Dem ſieggewohnten Löwen zu vermelden .

Ali . Er kommt .
Mehmed . Helft mir mit Eurer Stimme ,

Ali .
Er traut Euch viel , wenn meinenicht mehr gilt .

Dritter Auftritt .

Vorige . Soliman .

Soliman . Wie ſteht ' s, Weſſir ?

Mehmed . Der Sturm iſt abgeſchlagen .
Soliman . Daß Euch die Peſt !— Wer

gab Befehl zum Ruͤckzug?

Mehmed . Als ich zu Tauſenden die Ja⸗
nitſcharen

Ganz ohne Noth und Nutzen wuͤrgen ſah ,

Ließ ich zum Ruͤckzug blaſen , Deine Voͤlker

Auf eines guͤnſt⸗gern Tages Gluͤckzu ſchonen .
Die Waͤlle koͤnnen unſern Feuerſchluͤnden
Nur kurze Zeit noch widerſtehn , ſie ſtuͤrzen,
Und uͤber ihren Truͤmmern ſtuͤrmt Dein Heer ,
Und pflanzt den halben Mond auf Sigeths

Zinnen .
Soliman . Daß Sigeth fallen muß ,

das weiß ich auch,
Mir aber gilt der Augenblick , und ſoll ich
Mit Millionen Leben ihn erkaufen !

Nichts iſt zu koſtbar fuͤrdie fluͤcht' ge Zeit ,

Ich habe nie mit Menſchen karg gethan ;
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